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Der 15jährige Tomek lebt in einer tristen 
Welt an der deutsch-polnischen Grenze. 
Um die Träume seiner Freundin Marta 
vom westlichen Luxus zu erfüllen und 
aus den beengten Familienverhältnissen 
auszubrechen, wird Tomek kriminell. Zu-
erst als Handlanger, doch schon bald 
beginnt er sich zu prostituieren. Aus dem 
begeisterungsfähigen, aufgeweckten 
Jungen entwickelt sich im Laufe der Ge-
schichte ein erschreckend berechnender 
Zuhälter. 

Selten wurde die Sogwirkung in den kri-
minellen Abgrund und die sexuelle Ver-
wahrlosung so schonungslos dargestellt. 
Regisseur Robert Glinski inszenierte ein 
starkes Stück Gegenwartskino konse-
quent mit hartem Realismus und großer 
Glaubwürdigkeit. Die eindrucksvolle Mi-
lieuzeichnung einer zerfallenden Stadt 
an der Grenze, die soziale Verwahrlo-
sung der Menschen in Arbeitslosigkeit 
und Hoffnungslosigkeit erzeugen eine 
große atmosphärische Dichte.  

Ein Glücksfall für den Film ist die Beset-
zung: Junge Menschen, äußerst ein-
drucksvoll. An ihrer Spitze Filip Garbacz, 
welcher der Figur des Tomek Intelligenz 
und große Souveränität verleiht – eine 
erschütternd eindrucksvolle Charakter-
zeichnung. 

Ein außergewöhnlicher Film, der unter 
die Haut geht. 

 

 

 

 


